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Geschäft geschlossen
Corona zwingt einen Laden-
betreiber zur Pause. 24

Schulhaus Immensee eingeweiht
Lehrerin Cornelia von Allmen überreichte
dem Bezirksrat einen Dankesbrief. 7
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gestärkt werden. 5

REGION

Wander-App
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SchwyzerWan-
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Erst 2022 wieder
ein Wochenende

ImZwischenjahr
ist als Projekt eine
Kulturplattform
geplant. 6

Hass im Netz:
Ein Geschäft?
Cybermobbing Rund 260000 Perso-
nen wurden in der Schweiz innerhalb
eines JahresOpfer vonCybermobbing.
Die Schweiz ist damit stärker betroffen
alsdieEU-Länder. SchweizerVersiche-
rer wittern jetzt das grosse Geschäft –
undbieten immerumfangreichereSer-
vices. Die AXA spannt nun mit einem
Start-upzusammen,das Imageschaden
undMobbingperAlgorithmus imKeim
ersticken will. Sind Cyberversicherun-
gen momentan noch ein Nischenpro-
dukt, rechnenExpertenbis in 15 Jahren
mit einem riesigen Boom. (ami) 13

Bern unter Druck
wegen Klimademo
Bern Inaller StillehabenKlimaaktivis-
tengesterndenBernerBundesplatzbe-
setzt. Und sie wollen bis am Freitag
bleiben, obwohlpolitischeKundgebun-
gen auf dem Bundesplatz verboten
sind, wenn im Bundeshaus das Parla-
ment tagt. So steht es imKundgebungs-
reglementder StadtBern.Mit ihrerAk-
tion wollen die Demonstranten zum
Ausdruckbringen,wieunzufrieden sie
mit der Klimapolitik sind. Im Bundes-
haus werden gerade die Weichen neu
gestellt:DasParlamentwirdEndeWo-
chedasCO2-Gesetz verabschieden.Mit
ihrer Aktion stürzte die Klimabewe-
gungdieBernerBehörden ineinDilem-
ma, insbesonderedengrünenStadtprä-
sidenten Alec von Graffenriedl. Viele
bürgerliche Parlamentarier forderten
dieRäumungdesBundesplatzes.Auch
dieVerwaltungsdelegationderBundes-
versammlungpochteaufdieDurchset-
zung des geltendenRechts. (red) 14

Am Wildspitzlauf nahmen dieses Jahr rund 150 Läuferinnen und Läufer teil. Die
StreckevonSteinerberg aufdenAussichtsberg absolviertederRothenthurmerTho-
mas Schilter in etwasmehr als 42Minuten am schnellsten. 19 Bild: Thomas Bucheli
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Schwyz sichert Schüler,
Lehrer und die Bildung
UmdenBildungsauftrag zu erfüllen, setzt der Kanton alleHebel in Bewegung.

Jürg Auf derMaur

Ein neues Massnahmenpapier zeigt,
wie der Bildungsauftrag im Kanton
Schwyzauch inZeitenvonCoronawei-
terhin aufrechterhalten werden kann.
Dazu hat das Bildungsdepartement
gestern Strategien vorgelegt. «Ziel ist
es, trotzderCorona-PandemiedieUm-
setzungdesBildungsauftrags sicherzu-
stellenundgleichzeitigdieGesundheit
derLehrpersonen sowieder Schülerin-
nenundSchüler zu schützen», schreibt
das SchwyzerBildungsdepartement in
einerMitteilung.

Hinter dem Strategiepapier stecke
langfristigeArbeit undnicht die Tatsa-
che, dassdieAnsteckungenderzeit be-
drohlich amSteigen seien. «Es ist alles
imgrünenBereich.Wirhabenaberein-
fachvorausschauendgeplantundmög-
liche Varianten für den im Moment
eher unwahrscheinlichen Fall ausge-
arbeitet, dass die Corona-Zahlen im
Kanton rapideundstarkansteigen soll-

ten», sagtTanjaGrimaudoMeyer,Vor-
steherin des Amtes für Volksschulen
und Sport.

DerPräsenzunterricht soll
möglichst langeerhaltenbleiben
Konkret bleibt der Präsenzunterricht
imZentrumdesSchwyzerBildungssys-
tems. Dieser habe, so das Bildungsde-
partement, «aus Gründen der Chan-
cengerechtigkeit undderVereinbarkeit
von Familie und Beruf eine hohe Prio-
rität». Der Präsenzunterricht soll des-
halb auch bei steigenden Coronavi-
rus-Infektionen so lange wie möglich
aufrechterhaltenwerden.

DasAmthabedenSchulenaberver-
schiedene Instrumente für die kom-
mendenWochen undMonate zur Ver-
fügung gestellt, um den Schulbetrieb
aufrechtzuerhalten und somit dieUm-
setzung des Bildungsauftrages sicher-
zustellen. Dazu gehören auch Strate-
gien für den Fall, dass Lehrpersonen
krankheitsbedingt ausfallen. 5

«Es ist alles
imgrünen
Bereich.»

TanjaGrimaudoMeyer
Vorsteherin Amt für
Volksschulen und Sport


